
Vor der Entlassung: Visite mit dem
Hausarzt im Elisabeth-Krankenhaus
GREVENBROICH (NGZ) Hausarzt
und behandelnder Klinikarzt ge-
meinsam am Krankenhausbett ei-
nes Patienten – was ungewöhnlich
klingt, ist jetzt in der Geriatrischen
Klinik imElisabeth-Krankenhaus in
GrevenbroichRealität:Die gemein-
sameVisite kurz vor der Entlassung
eines Patienten soll zahlreiche Vor-
teile mit sich bringen. „Zusammen
mit demHausarzt kann die weitere
BehandlungnochamPatientenbett
besprochenwerden“, berichtet Kli-
nik-Sprecherin Susanne Niemöhl-
mann. Das minimiere Wiederauf-
nahmen und gleichzeitig werde die
stationäre mit der ambulanten Be-
handlung verzahnt.
„Ichbin froh,Dr. ReinerWeber aus

Bedburg für unser Projekt gewin-

nen zu können“, erzählt Dr. Oliver
Franz, Chefarzt der Klinik für Geri-
atrie an der Von-Werth-Straße, der
durchdieZusammenarbeitmit dem
Allgemeinmediziner denÜbergang
vonder stationären indie ambulan-
teBehandlung seinerPatientenver-
bessern möchte. Gerade bei geria-
trischen Patienten mit multiplen
Erkrankungen sollenalleBeteiligten
vonderdoppeltenVisiteprofitieren.
„Die Behandlung läuft trotz der

komplexeren Fälle stabiler weiter“,
erläutert Oliver Franz. Denn die
Mediziner können sich persönlich
austauschenunddenHeilungsfort-
schritt besprechen. Das verringert
Wiederaufnahmen, da die weite-
re Behandlung des jeweiligen Pa-
tienten besser abgestimmt wer-

den kann. „Durch das persönliche
Gespräch mit dem Krankenhaus-
Arzt kenne ich den Befund schon,
bevor ich den Entlassbrief mit den
Patienten in der Praxis bespreche“,
erklärt Allgemeinmediziner Reiner
Weber. Nicht nur die Ärzte, auch
die jeweiligen Patienten sind durch
dieses Verfahren besser über ihren
Behandlungsverlauf informiert.
„Gemeinsam mit ihnen kann die
Medikation je nach Krankheitsbild
besprochen und angepasst wer-
den“, sagt Susanne Niemöhlmann.
Wie ist der Gedanke zur gemein-

samenVisite entstanden?„Ich habe
immer schon Patienten ins Elisa-
beth-Krankenhaus nach Greven-
broich geschickt. Auf einer Fortbil-
dung hatten Dr. Franz und ich die
Idee zum gemeinsamem Projekt“,
erzählt ReinerWeber, der seine Pra-
xis in der Nachbarstadt Bedburg
hat. „Es ist wichtig, die sektoren-
übergreifende Arbeit zu fördern,
da alle Seiten davon profitieren“,
sagt Oliver Franz, der die Verzah-
nung von stationärer und ambu-
lanter Behandlung künftig weiter
an der Von-Werth-Straße ausbau-
en möchte. Der Chefarzt setzt nun
darauf, dass weitere niedergelasse-
ne Kollegen dem Beispiel von Rei-
nerWeber folgen werden.
Der Bereich Geriatrie verfügt am

StandortGrevenbroichüber 41Bet-
ten auf zwei Stationen und 15 Plät-
ze in der Tagesklinik.

Schüler engagieren sich mit
Rosen für den fairen Handel

GREVENBROICH (NGZ)EineRose ver-
schenkenundgleichzeitig etwas für
die Erdbebenopfer in Syrien und
der Türkei tun – das war jetzt mög-
lich imRahmeneinerAktion imBe-
rufsbildungszentrum (BBZ) in Gre-
venbroich. Die Nachfrage war groß
nach den fair gehandelten Rosen,
die Mitglieder des Fairtrade-Schul-
teams gegen eine Spende abgaben.
Insgesamt kamen 100 Euro zusam-
men. „Unser Ziel war, unsere Mit-
schüler auf dasThemaFairerHandel
aufmerksamzumachen“, sagt Lau-
ra Kolpin, die die Rosen mit Selcan
Alagöz, AnastasiaWeckopp,Rumey-
saHatipoglu und Joana Abts anbot.
Solch eine Rosenaktion findet

meist einmal im Jahr statt, und
sie wird besonders gut angenom-
men, wenn der Erlös an einen gu-
ten Zweck geht. Außerdem veran-
staltet das Schulteam regelmäßig
ein faires und gesundes Frühstück
und stellt dabei die Bandbreite der
Fairtrade-Produkte vor.
Das BBZ in Trägerschaft des

Rhein-Kreises ist seit 2014 „Fair-
trade School“, engagiert sich aber
schon länger für den fairen Han-
del. In zahlreichen Bildungsgän-
gen wird das Thema im Unterricht
intensivbehandelt – zumBeispiel in
denFächern Politik undWirtschaft.
Außerdemwird inderMensa täglich
fairerKaffee, Kakaoundneuerdings
auch Tee angeboten. Lehrerin Pris-
ka Engel hat das Schulteam mitge-

gründet und engagiert sich amBBZ
zudem für Nachhaltigkeit. Die Bil-
dungsgänge „Gesundheit und So-
ziales“und„Kinderpflege“beschäf-
tigen sich mit menschenwürdigen
Arbeitsbedingungen in der Textil-
industrie und mit den Problemen
von schnell wechselnden Mode-
trends. Das BBZ setzt sich jetzt für
Jeans-Recycling einund sammelt in
einer alte Jeans in einerblauenTon-
ne. Aus den Hosen entstehen neue
Kleidungsstücke.
Schon jetzt laufen die Vorberei-

tungen für die nächsten Aktionen:
Gemeinsam mit weiteren Schulen
aus dem Stadtgebiet beteiligt sich
dasBBZam7. Juni am„TagderUm-
welt“ auf demMarktplatz inGreven-
broich. Zudem sind auch für die
„Faire Woche“ im September zahl-
reiche Projekte geplant.

Aktives Fairtrade-Schulteam am BBZ in Grevenbroich.

Schülerinnen des BBZ verkauften Ro-
sen für einen guten Zweck. FOTO: RKN
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Mehr als 100 Aussteller beim Maimarkt

VONWILJO PIEL

WEVELINGHOVEN Der Maimarkt ist
das älteste und sicherlich auch be-
liebteste Familienfest inderGarten-
stadt. Die Werbe- und Intessenge-
meinschaft Wevelinghoven (WIG)
will nunandenErfolgender vergan-
genen Jahre anknüpfen und berei-
tet zurzeit die 34. Auflage des Groß-
events vor. Der Termin steht: Am
Sonntag, 21. Mai, werden sich die
Poststraße und derMarktplatz wie-
der in einebunteMeile verwandeln,
auf der sichHändler undDienstleis-
ter vorstellen. Wie WIG-Sprecher
Oliver Benkemitteilt, werdenmehr
als 100 Aussteller dabei sein. Und:
Auch indiesemJahrwerden sichdie
lokalenEinzelhändler amMaimarkt
beteiligenund ihreGeschäfte von12
bis 17Uhr öffnen. DerMaimarkt an
sich soll schonum11Uhrbeginnen
und bis 18 Uhr dauern.
„Leider haben einige ,alte‘ Aus-

steller die Corona-Zeit geschäftlich
nicht überstanden, diese mussten
wir schweren Herzens ersetzen“,
schildert Benke. Wiederum ande-
re, neue Aussteller hätten der WIG
„die Bude eingerannt“, um bei der
mittlerweile weit über die Grenzen
des Rhein-Kreises hinaus bekann-
tenVeranstaltungmit dabei zu sein.
„Sie wollen die Chance wahrneh-
men, sich und ihr Angebot einem
tausendfachen Publikum bekannt
zu machen“, sagt Benke.
Der Marktplatz wird in diesem

Jahr ganz im Zeichen von Spiel,
Spaß, Freizeit, Urlaub, Haus und
Garten stehen. „Die neuesten Mö-
beltrends aus Holz werden dort
den Besuchern ebenso schmack-

haft gemacht wie Urlaub mit dem
gemieteten Camper, dem größeren
Wohnmobil oder dem Reisebus“,
berichtet derWIG-Sprecher. Sport-
lich geht es beim Bürgerschützen-
verein und dem BVWevelinghoven
zu, die sich mit einem „Street-Soc-

cer-Court“ amMaimarkt beteiligen.
Für die kleinen Gäste wird es ein
großes SpielparadiesmitKettenflie-
gern, Bunjee-Jumping und mehre-
renHüpfburgen geben. Ganz in der
Nähewird ein großerBiergartenauf-
gebaut, in dem sich die Eltern ent-

spannen können –mit Blick auf ih-
ren Nachwuchs.
Auf der großenShowbühne soll es

wie gewohnt ein abwechslungsrei-
chesProgrammgeben, überdasdie
WIG aktuell noch nicht viel verra-
ten will. Fest steht aber: DJ Roland
Zetzen, derbeliebteAlleinunterhal-
ter, wird einmal mehr mit von der
Partie sein und mit Live-Musik das
Publikum unterhalten. Und noch
einer ist dabei, den sich die Besu-
cher gewünscht haben: der Sche-
ren-undMesserschleifer.„Vieleha-
bennach ihmgefragt –undwir sind
froh, dass wir diesenWunsch erfül-
len können“, sagt Oliver Benke. Al-
les, was stumpf ist, wird beim Mai-
markt wieder scharfgemacht – von
derHaushaltsscherebis zumRasen-
mähermesser.
FürdieBeköstigungderBesucher

wird reichlich gesorgt sein. Etwamit

Currywurst und Pommes, Steaks
vomGrill, Reibekuchen oder Fisch-
brötchen. Wer es süßer mag: Auch
Crêpes, Slush-Eis, Zuckerwatteund
Popcorn werden angeboten.
DieOrganisatorendesMaimarkts

empfehlen eine Anreise mit dem
Fahrrad.DieRäder könnenaufdem
Gartenweg hinter der Kindertages-
stätte „Wirbelwind“ abgestellt wer-
den. Für Besucher, die eine weitere
Anreise haben, werden Parkplät-
ze bei der Lack- und Farbenfabrik
Actega (Einfahrt über die Rudolf-
Diesel-Straße), bei Trinkgut (einige
Meter weiter) und an der Realschu-
le amHeyerwegbereitgehalten.Wer
möchte, kannauchauf der„rechten
Seite“des ehemaligenZuckerfabrik-
Geländes –beiTedox –parken.Dort
richtet dasBusunternehmenFücker
auch in diesem Jahr wieder einen
Shuttle-Service ein.

Eine Traditions-Veranstal-
tung geht in ihre 34.
Runde: Auf mehr als zwei
Straßenkilometern bietet
der Maimarkt in Weve-
linghoven bald wieder
mehr als 100 Aussteller
aus Handel, Handwerk
und Dienstleistung. Auch
die Unterhaltung der
Besucher soll bei diesem
verkaufsoffenen Sonntag
nicht zu kurz kommen.

VeranstaltungDer Maimarkt fin-
det am Sonntag, 21. Mai, von 11
bis 18 Uhr statt. Die lokalen Ein-
zelhändler werden von 12 bis 17
Uhr ihre Geschäfte öffnen.
OrtDas Familienevent findet auf
der Poststraße und demMarkt-
platz statt. Auf zwei Straßenkilo-
metern werden sich mehr als 100
Aussteller präsentieren.
Organisator Auch die 34. Auf-
lage des Maimarkts wird wieder
von den Aktiven derWerbe- und
Interessengemeinschaft Weve-
linghoven auf die Beine gestellt.
Infos im Netz unter www.wig-
wevelinghoven.de

Die Fakten
zumMaimarkt

INFO

Geriatrie-Chef-
arzt Oliver Franz
(r.) und Allge-
meinmedizi-
ner ReinerWe-
ber besprechen
gemeinsam den
Behandlungs-
verlauf einer Pa-
tientin.
FOTO: RK

„Auchder Scheren-
schleiferwird dabei sein
– denhaben sich viele
Besucher gewünscht“

Oliver Benke
WIGWevelinghoven

Aufmehr als
zwei Straßenki-
lometernwer-
den sich rund
100Aussteller in
Wevelinghoven
präsentieren.
FOTO: O. BENKE

GREVENBROICH (NGZ) Die Stadt-
verwaltung trauert um ihren ehe-
maligen Technischen Beigeordne-
tenWerner Hoffmann, der im Alter
von73 Jahren starb.Hoffmannstand
nicht nur 24 Jahre lang im Diens-
te des Rathauses, sondern prägte
auch maßgeblich die Entwicklung
Grevenbroichs mit. „Werner Hoff-
mann hat in seiner Amtszeit viel
bewegt: Landesgartenschau, neue
Wohn- und Gewerbegebiete, Rad-
wege, Unterführungstunnel sowie
das Stadtbus-System“, sagt Bürger-
meister Klaus Krützen. Hoffmann
sei ein „äußerst fachkundiger und
gradliniger Verwaltungsmann“ ge-
wesen, dem das Wohl der Stadt
und ihrer Bürger am Herzen gele-
genhabe.Der gebürtigeDüsseldor-
fer absolvierte von1968bis 1972 ein
Studium zum Vermessungsingeni-
eur und war zunächst für Planung
undBaubei der RheinischenBahn-
gesellschaft zuständig. Anfang der
1990er Jahre wechselte er zur Stadt
Grevenbroich. ZuvorwarHoffmann
SPD-Fraktionsvorsitzender im Rat.

NACHRUF
Stadt trauert um
ihren ehemaligen
Chef-Planer

Werner Hoffmann starb im Alter von
73 Jahren. ARCHIVFOTO: MREU

Sänger begrüßen
den Wonnemonat
NEUENHAUSEN (NGZ) Veronika, der
Lenz ist da: AmSonntag, 7.Mai, be-
grüßen die Sänger des Quartettver-
einsNeuenhausenmusikalischden
WonnemonatMai.Die 1908gegrün-
dete Gemeinschaft lädt um 16.30
Uhr zum Konzert ins Pfarrzentrum
vonSt. Cyriakus. BekannteVolkslie-
der werden an diesem Nachmittag
gemeinsammit den Besuchern ge-
sungen.Mit dabei ist die SolistinDo-
ris Schaffrath, die vonChorleiterGe-
org Korte amKlavier begleitet wird.
In der Pause werden Mai-Geträn-
ke angeboten. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen.
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